
Endlich kommt eine neue 
Schülerzeitung raus!!!

Emilie Smith 4b, Zoe Carraro 4b und Emilie Smith 4b,
Maximillian Veira 3b führen die 
Schülerzeitung jetzt weiter, weil lerzeitung jetzt weiter,
Isabelle Smith und Johanna Veira die 
Grundschule verlassen haben.
Dann fangen wir an!! Wir hoffen es gefällt euch!Wir hoffen es gefällt euch!

Eure/Euer Emilie‚ Zoe und Max



 

Was ist Halloween? 
 

Halloween benennt die Volksbräuche am Abend 
und in der Nacht vor dem Hochfest Allerheiligen, 

vom 31. Oktober auf den 1. November. Dieses 

Brauchtum war ursprünglich vor allem im 
katholischen Irland verbreitet. Die irischen 

Einwanderer in den USA pflegten ihre Bräuche in 

Erinnerung an die Heimat und bauten sie aus. 

Im Zuge der irischen Renaissance nach 1830 

wurden in der frühen volkskundlichen Literatur 
eine Kontinuität der Halloweenbräuche seit 

der Keltenzeit und Bezüge zu heidnischen und 

keltischen Traditionen wie 
dem Samhainfest angenommen. Es werden immer 

wieder entsprechende Mutmaßungen des 

Religionsethnologen James Frazer zitiert. 

Seit den 1990er Jahren verbreiten sich Halloween-

Bräuche in US-amerikanischer Ausprägung auch 

im kontinentalen Europa. Dabei gibt es deutliche 
regionale Unterschiede. So vermischten sich 

insbesondere im deutschsprachigen Raum 

heimatliche Bräuche wie 
das Rübengeistern oder Traulicht mit Halloween, 

genauso nahmen traditionelle Kürbisanbaugebiete 

wie die Steiermark oder der Spreewald Halloween 
schnell auf. 

Emilie Smith 4b 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hochfest
https://de.wikipedia.org/wiki/Allerheiligen
https://de.wikipedia.org/wiki/Irland_(Insel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Irische_Renaissance
https://de.wikipedia.org/wiki/Kelten
https://de.wikipedia.org/wiki/Samhain
https://de.wikipedia.org/wiki/James_Frazer
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%BCbengeistern
https://de.wikipedia.org/wiki/Traulicht
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCrbis
https://de.wikipedia.org/wiki/Steiermark
https://de.wikipedia.org/wiki/Spreewald


DAS WINDACHER 

GRUSELHAUS 
Interview von Pia & Johann Herrlinger 

und Theresa Ortlieb (Klasse 1a + 4a) 

 
mit Jolee & Markus Martini im Gruselhaus 

in der Hechenwanger Str. 40 / Windach 

 

Pia: Woher hattet ihr die Idee mit dem 

Gruselhaus? 

 

Jolee: Für uns gehört der Tod zum Leben 

genauso dazu wie alles andere. Halloween ist 

eine gute Möglichkeit, das Ganze auch mal 

mit Humor zu sehen. Ich wollte schon immer 

gerne so etwas machen und seit ich hier in 

Windach wohne, haben wir die Gelegenheit, 

im Garten alles so zu dekorieren. 

 

Theresa: Wie lange macht ihr das denn 

schon mit dem Gruselhaus? 

 

Jolee: Ich bin vor sieben Jahren hier nach 

Windach gezogen und seit sechs Jahren gibt 

es jetzt das Gruselhaus. Am Anfang haben wir 

klein angefangen, aber es ist immer mehr 

dazu gekommen.  

 

 

 

 

 

 

Johann: Woher bekommt ihr denn die 

ganzen gruseligen Sachen? 

 

Jolee: Die meisten Dinge haben wir über das 

Internet gekauft, aber mittlerweile kann man 

ja auch hier in Geschäften viele Halloween- 

Sachen bekommen. Die Kostüme mache ich 

aber alle selbst, denn ich bin Schneiderin. 

Manchmal überlegen wir im Sommer schon, 

was Neues dazu kommen soll.  

 

 
In der Dunkelheit beginnt das Gruseln! 



Johann: Habt ihr denn schon 

Pläne für die nächsten Jahre? 

 

Jolee: Ja, wir hätten gerne noch 

Gespenster am Boden und 

vielleicht einen richtigen Gruselpfad, der die 

Besucher und vor allem Kinder durch den 

ganzen Garten führt. Wir wissen aber noch 

nicht, wie genau es weitergehen wird mit dem 

Gruselhaus. Denn wir bekommen bald ein 

Baby und suchen gerade eine größere 

Wohnung, aber vielleicht machen wir hier 

trotzdem zu Halloween weiter.  

 

 

Pia: Habt ihr einen Lieblingsspruch den die 

Kinder aufsagen? 

 

Jolee: Es gibt jedes Jahr immer neue 

Sprüche und wir finden es immer großartig, 

wenn sich die Kinder etwas überlegen. Gerne 

mögen wir den Spruch: 

 

„Wir sind die kleinen Geister und fressen 

gerne Kleister…“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theresa: Gibt es ein Erlebnis, das euch 

besonders in Erinnerung geblieben ist 

oder sehr lustig war? 

Jolee: Lustig vielleicht nicht, aber besonders. 

Nett fanden wir ein Erlebnis im letzten Jahr, 

bei dem zwei größere Buben uns einfach 

selbstgebackene Zimtschnecken gebracht 

haben. Sie waren selbst nicht kostümiert, 

wollten uns aber damit zeigen, wie großartig 

sie unser Gruselhaus finden. Das war wirklich 

nett! Gerade weil im letzten Jahr durch 

Corona nicht so viele Kinder unterwegs 

waren.  

 

Johann: Glaubt ihr, dass es in diesem Jahr 

wieder mehr Gäste werden? 

Jolee: Ja, das hoffen wir doch. Wir schnitzen 

noch nächste Woche die Halloween-Kürbisse 

und die Nebelmaschine wird auch wieder 

eingesetzt. Noch 9 Tage, dann ist es so weit! 

 

 
v.l.n.r: Theresa, Pia und Johann 

Woher kommt eigentlich Halloween? 

 

Längst hat sich der 31. Oktober auch in Deutschland zu einem festen Termin für Gespenster, Hexen, 

Vampire entwickelt. Vor allem Kinder erleuchten mit bunten Lampions die länger werdenden Nächte und 

gehen auf die Jagd nach Süßigkeiten.  

Halloween oder auch All Hallows Eve hat einen irischen Ursprung und geht auf eines der vier großen 

keltischen Feste zurück: Samhain. Es war das keltische Neujahrsfest, markierte den Beginn des Winters und 

stellte auch eine Art Erntefest dar. Die Kelten glaubten, dass an diesem Abend die Tore zur Unterwelt 

offenstehen. 

 



Die lustigen Kürbisgesichter

Es  war einmal ein kleiner Kürbissamen, der war ganz traurig. Er hatte keine 
Freunde Da merkte er, dass neben ihm ein zweiter Kürbissamen in der Erde 
war. 
Als sie gewachsen waren, wurden sie sehr dicke Freunde. Zum Glück wurden 
sie zusammen gekauft und als sie zum Gesicht geschnitzt waren, durften sie 
immer nebeneinander stehen!

Hier eine kleine Bastelanleitung für Eure eigenen Fensterkürbisse aus 
Papptellern:

Einen Pappteller bunt anmalen in orange oder gelb und oben mit Zick-Zack einschneiden. 
Auf der Rückseite könnt ihr das Zick-Zackmuster auch vorzeichnen, ebenso die Augen, den 
Mund und die Nase. Diese dann ausschneiden oder ausprickeln. Den Hintergrund könnt ihr 
mit schwarzem Tonpapier bekleben. An den Rändern kann noch Draht angebracht werden. 
Wenn ihr den über die Finger wickelt, bis er sich dreht sieht es besonders schön aus.



Katastrophe auf La Palma  

 

Der befürchtete Vulkanausbruch des Cumbre Vieja begann am19. September 

2021 am Nachmittag um 16:12 Uhr. 

Tage zuvor gab es schon mehrere Erdbeben. 

Es sieht zwar toll aus aber ist auch sehr gefährlich zirka 10 000 Menschen 

wurden evakuiert und viele mussten alles zurücklassen. 

Der Lavastrom zerstörte auch viele Bananenplantagen der Bananenbauern. La 

Palma ist bekannt für seine Bananenplantagen. 

Die Insel ist eine Insel vulkanischen Ursprungs und die Sandstrände sind 

schwarz.  

Wenn die Sonne darauf scheint, wird der Sand richtig heiß und die Füße 

können dabei sogar verbrannt werden, wenn barfuß gelaufen wird. 

Der letzte Vulkanausbruch auf La Palma ist 50 Jahre her.  

Der Lavastrom floss bis zum Meer und dadurch hat sich die Insel sogar 

vergrößert. 

Forscher vermuten, dass der Vulkan noch mehrere Monate lang aktiv sein 

wird. 

Der Flugverkehr war zeitweise sogar stillgelegt. 

 

Von Zoe Carraro 4b 

 

 



Warum verfärben sich die Blätter im Herbst

Im Herbst werden die Blätter gelb, rot und orange und am Ende braun. Sie 
werden bunt, weil der Baum die Nährstoffe in die Äste und den Stamm 
saugt. Im Winter kann der Baum sehr wenig Wasser aufsaugen, weil der 
Boden oft gefroren ist. Deswegen wirft der Baum die Blätter ab, da er sie 
nicht mit Wasser versorgen könnte. Der Laubbaum geht im Winter also 
sozusagen in eine Art Winterschlaf. Die Nadelbäume dagegen behalten ihre 
Nadeln in der Regel. Da die Nadeln mit einer dicken Wachschicht überzogen 
sind, sind sie geschützt. Das Laub ist aber auch auf dem Boden noch 
nützlich. Es enthält immer noch einige Nährstoffe, wenn die Blätter also 
zerfallen werden sie mit der Zeit wieder zu nährstoffreichem Humus, also 
Erde. 

Das tolle an den Blättern ist ja, dass sie Sauerstoff herstellen. Ohne 
Sauerstoff könnten wir auf der Erde gar nicht leben.

Dazu könnt ihr zu Haus sein lustiges Experiment machen: 

Man braucht ein großes Glas Wasser und grünes Blatt und einen sonnigen 
Platz. Man muss das Blatt ins Glas legen und an einen sonnigen Platz stellen 
und dann warten. Nach ungefähr 15 Minuten kann man nachschauen. Dann 
kann man Sauerstoffbläschen im Wasser erkennen.


	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Maximilian Veira 3b 




Herbst

Im Herbst werden die Blätter bunt und es wird früher dunkel. Es 

wird bald Halloween. Dieses Jahr sollen wir aber wieder nicht so 

feiern, wie wir es wollen. Aber das ist egal. 

Du darfst mit deiner Freundin, deinem Freund oder 

Onkel und Tante oder deinen Eltern feiern.

Ihr könnt gruselig glibberige Getränke zaubern und 

Monsterkekse backen. Fragt eure Eltern, ob sie euch helfen. Wiener 

als Finger mit Mandel als Fingernagel sieht gruselig aus. Eine Pizza 

mit Mozzarella Monstern und Oliven Spinnen kann man machen. 

                                                                                   Schnitzt einen 

Kürbis und stellt ihn auf. Dekoriert euer

Zimmer gruselig, Hexen basteln, Girlanden

aufhängen, dunkelt das Zimmer ab und sucht

euch schaurige CD’s aus. 

Dann könnt ihr eure ganz eigene, kleine Party

feiern. Verkleidet euch, hört Musik, erzählt Gruselgeschichten und 

vernascht eure Monster, Finger und Spinnen. Vielleicht darf euer 

Freund oder eure Freundin sogar bei euch übernachten. Klingt das 

nicht viel besser, als in der Kälte und Dunkelheit spazieren zu 

gehen?

Luisa Finja 2d



Ein gesunder Igel braucht keine Hilfe, aber was 
ist, wenn ein Igel krank oder verletzt ist?  Wenn 
ich einen Igel gefunden habe, was soll ich dann 
tun? 

Wie erkenne ich, dass der 
Igel Hilfe braucht?

Ich erkenne es daran, dass er:
- taumelt
- benommen ist
- hustet
- sehr klein und mager ist
- verletzt ist
- tagsüber herumläuft und Futter sucht
-  er voller Zecken, Flöhe, Fliegeneier oder 

Maden ist.

Wie kann ich ihm helfen?

-  Igel nach Verletzungen untersuchen. Ist der Igel 
verletzt, bringe ihn zum Tierarzt oder zu einer 
Igelpfl egestation

-  die Fliegeneier, Maden, Flöhe und Zecken mit 
der Pinzette entfernen

-  Funddaten und Gewicht des Igels aufschreiben
-  Kranke Igel sind im Herbst/Winter oft unter-

kühlt. Wenn ein Igel an seinem Bauch deutlich 
kälter ist, als Deine Hand, dann wärme ihn. Das 
macht man so: Du nimmst eine Wärmfl asche, 
füllst sie mit lauwarmen Wasser und legst den 
Igel auf die Wärmfl asche

-  Füttere einen Igel mit einem ungesalzenem 
Rührei, Katzenfutter oder angebratenem Hack-
fl eisch und frischem Wasser. Was Du dem Igel 
nicht geben darfst sind: Milch, Obst, Gemüse, 
Nüsse oder Rosinen

Igelpfl egestationen in Deiner Nähe:

-  Igelhilfe Schwaben e.V.: 
Augsburg, Tel. 0821 46 75 69

-  Igelstation Weilheim, Tel. 0881 135 91 42
-   Igelhilfe Stachelbären e.V., 

Langerringen, Tel. 0162 47 949 22

Anna Niederreiter, 2d



Der kleine Igel

Es war einmal ein kleiner Igel, der im Wald Pilze sammelte und er 

fand noch einen merkwürdig leuchtenden Stein. Was ist denn das? 

dachte sich der kleine Igel und hob den Stein auf. Er betrachtete ihn 

neugierig und tat ihn in seinen Korb zu den Pilzen. Die rot gelb 

orangenen Blätter schimmerten im Sonnenuntergang. Der kleine Igel 

machte sich auf den Weg nach Hause in seinen Igel bau. Dort zündete

er das Feuer an und kochte sich die Pilze auf dem Feuer. Sie 

schmeckten lecker. An dem Stein klebte ein kleiner Zettel wo drauf 

stand wer diesen Stein findet kann überall hin verreisen, und zwar 

unter diesem Zauber Spruch: lanas. Der Igel dachte sich, das ist ja 

wunderbar. Er packte sich einen Beutel mit getrockneten Insekten 

und einen Beutel mit Pilzen er berührte den Stein und im nächsten 

Moment saß er auf einer sonnendurchfluteten Lichtung. Ein kleiner 

Bach rauschte vorbei eine nette Stimme begrüßte ihn. Es war ein 

Eichhörnchen. Es musste ungefähr in seinem alter sein. Er grüßte zu 

rück H H H Hallo sagte der kleine Igel. Wer bist du? Ich bin Fiffi. Wie 

bist du hierhergekommen? Ich habe mich hergezaubert, und du? Ich 

wohne hier bei meiner Familie. Aber du musst auf dich auf passen 

wenn du dich hier allein durch die Gegend schlägst sagte Fiffi den seit

einiger Zeit streift die Terrorkatze durch den Wald. Der kleine Igel 

sagte wollen wir nicht Freunde sein. Da sagte Fiffi gerne komm doch 

mit zu uns in den Baum. Die Eltern von Fiffi hießen den kleinen Igel 

willkommen. Der kleine Igel machte mit Fiffi einen Spaziergang da 

sahen sie es. Eine rot braun gestreifte Katze. Sie näherte sich 

bedrohlich. Der kleine Igel zog den Stein aus seinem Beutel und nahm

Fiffi bei der Hand. Er berührte den Stein mit der einen Hand und Fiffi 

mit der anderen Hand und schon saßen sie in dem Bau vom kleinen 

Igel und führten ein glückliches Leben. 

Von MINEA WINDERLICH 2d



 

 

 

             

Kastanien in großer Fülle 

Eichhörnchen knacken ihre Hülle 

Kinder sammeln, machen 

und basteln schöne Sachen 

 Die Winde pfeifen über Weg und Feld 

bis das letzte Blatt herunterfällt 
Johann Herrlinger – Klasse 4a 

 

             

 
 

Herbsträtsel 

Was ist groß wie ein Haus? 

Klein wie eine Maus? 

Stachlig wie ein Igel  

und doch glatt wie ein Spiegel? 

 

 

Lösung: Die Kastanie 
Es ist Herbst 



5 erstaunliche Fakten über den Herbst

Wusstet ihr, dass:

1. Die Erde dreht sich im Herbst schneller 

Schuld sind die riesigen Laubmassen, die im Herbst von den Bäumen auf die Erde fallen, denn

ihr Gewicht rückt näher an die Erdachse und sorgt so für eine etwas schnellere 

Erdumdrehung. 

2. Im Herbst gibt es viel mehr Spinnen 

Mit dem Herbst kommen auch die Spinnen – denken wir. Aber auch im Sommer krabbeln 

viele Spinnen bei uns rum. Im Herbst fallen sie uns nur mehr auf, weil sie größer sind. Im 

Herbst gibt es ein paar mehr größere Spinnen, zum Beispiel Kreuzspinnen oder Hausspinnen.

3. Der Herbst macht dick 

Im Herbst wird das, was wir essen, nicht mehr so schnell verarbeitet wie sonst. Der 

zusätzliche Speck hilft den Menschen, besser durch den kalten Winter zu kommen. 

Außerdem wird es im Herbst immer früher dunkel und wir bewegen uns weniger.

4. Kürbisse sind kein Gemüse 

Sie sind weder Obst noch Gemüse, sondern etwas dazwischen, nämlich „Fruchtgemüse“. Der 

Kürbis entsteht aus befruchteten Blüten wie Obst, wächst aber am Boden an einjährigen 

Pflanzen wie Gemüse.

5. Bringt Oktober Frost und Wind, wird der Januar gelind 

Im Oktober kann man in die Zukunft schauen! Viele Bauernregel aber auch wissenschaftliche 

Studien zeigen eine Abhängigkeit des Januarwetters vom Oktober – ist es im Oktober sehr 

kalt, wird der folgende Januar häufig mild.

- Ben Banov, Klasse 2d



Bären im Herbst

Es war einmal ein Bär. Der Bär hat angefangen sich für den Winterschlaf 

vorzubereiten. Er hat so viel Lachs gegessen und so viel Wasser getrunken, dass er 

fast platzte. 

Auf dem Weg zurück traf der Bär einen anderen Bären. Die Bärin hatte eine Blume im

Haar und ein Kleid an. Der Bär hat noch nie einen so schönen Bären gesehen.  Er 

fragte: "Willst du bei mir wohnen?". Die Bärin sagte: "Ja". 

Jetzt konnten sie zusammen in ihrer Höhle den Winterschlaf genießen. 

Katharina Götz 2C





Laternenumzug und St. Martinsfest 

 

Am 11. November wird das St. Martinsfest gefeiert. Zu Gedenken an den 
heiligen St. Martin, dies ist der Tag seiner Beerdigung.  

Am 10. November feiert die evangelische Kirche den Laternenumzug zu 
Gedenken an Martin Luther. Dies ist sein Geburtstag. 

 

Ich wollte wissen wann die ersten Kinder mit den Laternen rumgegangen sind. 

Dabei habe ich herausgefunden, dass die ersten Kinder schon vor mehr als 
100 Jahren mit den ersten Laternen unterwegs gewesen sind.  

 

Warum backt man an St. Martin Martinsgänse? Dazu gibt es mehrere 
Theorien. 

1. Gänse verrieten den heiligen Martin mit ihrem Geschnatter, als er sich 
versteckte. 

2. Früher galt die Gans als Währung und wurde als Zahlungsmittel bei 
den Burgherren abgeliefert. 

3. Der “Martinstag” läutete früher Das enDe Der erntehelfer ein. 

Zum Abschied wurde eine Gans gebraten. 

 

      von Zoe Carraro 4b 



Herbstliche Drachenplätzchen 
Zutaten: 

500 g Mehl 

2 Eier 

150 g Zucker 

2 Päckchen Vanillezucker 

250 g Butter 

½ Päckchen Backpulver 

 

Puderzucker 

1 Zitrone 

Gummibärchenschnüre 

Lebensmittelfarbe in der 

Tube 

Gebäckschmuck 

 

Zubereitung:  

500 g Mehl, 2 Eier, 150 g Zucker, 2 Päckchen Vanillezucker 

vermischen. 250 g Butter in der Mikrowelle 20 Sekunden 

erwärmen und hinzufügen. Mit dem Handrührer oder der 

Küchenmaschine verrühren. Zum Schluss ½ Päckchen 

Backpulver hinzugeben und mit vermengen. 

Teig ½ Stunde kaltstellen. Dann auf bemehlter Fläche mit dem 

Nudelholz ausrollen. Rautenförmige Kekse mit dem 

Plätzchenausstecher ausstechen oder mit dem Messer 

ausschneiden. Mit einem Strohhalm ein Loch im unteren Ende 

ausstechen. Auf Backblech geben und ca. 20 min bei 180 Grad 

im Backofen backen. Danach abkühlen lassen. 

Zitrone auspressen und mit Puderzucker vermischen, so dass 

eine dickflüssige Masse entsteht. Mit einem Pinsel die 

abgekühlten Plätzchen bestreichen. Gebäckschmuck als Augen 

festkleben. Kurz trocknen lassen. Mit Lebensmittelfarbe einen 

Mund malen und Gummibärchenschnüre als „Leine“ mit einem 

Doppelknoten festknoten. FERTIG! 

 

 



Meine herbstliche Kürbissuppe

Jetzt im Herbst färben sich die Blätter gelb und orange und dazu farblich passend  habe ich eine

Kürbissuppe gemacht.

Das braucht Ihr:

1,5 kg Hokkaidokürbis
400 ml Kokosmilch
1200 ml Gemüsebrühe 
eine Zwiebel
eine Knoblauchzehe
etwas Salz und Pfeffer
ein Stück Ingwer
Zitrone

Weil ihr auch mit scharfen Messern schneiden müsst, solltet ihr euch am besten von einem

Erwachsenen helfen lassen.

1. Wascht  den  Hokkaidokürbis  und  schneidet  ihn  in

Würfel 

ACHTUNG! Die Kerne kommen nicht in die Suppe

die müsst ihr herausnehmen.

2. Jetzt  Ingwer,  Zwiebel  und  Knoblauch  schälen  und

kleinhacken.  Dann  müsst  ihr  die  Zwiebel  und  den

Knoblauch kurz in einer Pfanne anschwitzen lassen.

3. Alle Zutaten außer die Zitrone, das Salz und den Pfeffer in einen großen Topf geben.

4. Wenn alles kocht, dann schaltet ihr die Hitze ein bisschen runter und lasst das ganze noch so

lange ziehen, bis der Kürbis gar ist. 

5. Nehmt einen Pürierstab und püriert die Suppe einmal ordentlich durch

6. Nun presst Ihr die Zitrone aus und schmeckt die Suppe zum Schluss mit Salz, Pfeffer und

dem Zitronensaft ab.

Fertig! Lasst es euch schmecken

Von Jalil Klasse.3c



Halloween Klopapierfledermäusep p

Du brauchst:

Eine oder mehrere Klopapierrolle(n)
Schwarzes oder braunes Tonpapier
Flüssigkleber
Ein Filzstift
Ein Bleistift

So gehts:

1. Nimm eine Klopapierrolle und schmier es mit Kleber ein.
2. Klebe dann Tonpapier drauf.
3. Zeichne die Flügel und die Ohren auf dem Tonpapier.
4. Male den Mund und Augen auf der Fledermaus.
5. Klebe alles auf. 
6. FERTIG!!!

Wusstest du das schon?



Die Fledermäuse sind eine Säugetiergruppe, die zusammen 
mit den Flughunden die Ordnung der Fledertiere bilden. Zu 
dieser Ordnung gehören die einzigen Säugetiere und, neben 
den Vögeln, die einzigen Wirbeltiere, die aktiv fliegen können. 
Weltweit gibt es rund 1000 Fledermausarten; insgesamt gibt 
es 6399 Säugetierarten. 
 
Der Name bedeutet „Flattermaus“  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Fledermäuse gibt es bereits seit 50 Millionen Jahren 
 einzige Säugetierart, die es jemals gelernt hat, aktiv zu 

fliegen 
 leben in der Dunkelheit, schlafen tagsüber an einem 

dunklen Ort und fliegen nur nachts. 

Emilie Smith 4b 

https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4ugetier
https://de.wikipedia.org/wiki/Flughunde
https://de.wikipedia.org/wiki/Fledertiere
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%B6gel
https://de.wikipedia.org/wiki/Wirbeltiere


Nutella-Blätterteig Mumien 

 

Du brauchst: 

 Eine Packung Blätterteig (275g) 

 

 Nutella (So viel wie du möchtest) 

 

 Etwas für die Augen (ich nehme Nutella) 

So gehts: 

1. Heize denn Ofen auf 200˚C. 

 

2. Schmier Butter auf dem Blech. 

 

3. Schneide den Blätterteig in der hälfte 

durch und dann so: 

 

 

 

4. Schmiere Nutella  

auf eine hälfte der  

Blätterteig so:   

 



5. Falte die nicht Nutella und die Nutella 

seite zusammen. 

 

6. Verdrehe sie. 

 

7. Backe in den Ofen für 15  

Bis 20 min und mache die  

Augen drauf. 

 

 

 

 

 

 

 

Lass es euch 

schmecken!!! 

Emilie Smith 4b 

 



Finde die 7 Fehler im linken Bild! 

von Louis Bode



Hier noch ein paar Buchtipps 

Bücher für die erste und zweite Klasse: 

- Drache Kokosnuss von Ingo Siegner 

- Leserabe von Ravensburger 

Buchverlag 

Bücher für die dritte und vierte Klasse: 

- Das Magische Baumhaus von Mary 

Pope Osborne 

- Der kleine Vampir von Angela 

Sommer-Bodenburg 

- Die Duftapotheke von Anna Ruhe 

- Die Schule der Magischen Tiere von 

Margit Auer 

 

Von Zoe ,Emilie 4b  und Max 3b😊  



















Wir hoffen es hat euch gefallen. 

Die nächste Zeitschrift erscheint Ende Januar und wer Lust hat mitzumachen kann sich gerne unter 

carrachos@yahoo.de melden.  
Wir freuen uns über jeden Beitrag egal ob groß oder klein. 

Vielen Dank an alle die diese Zeitschrift mitgestaltet haben  

     . Ihr seid spitze! 

!!Artikelabgabe für die nächste Schülerzeitung ist 

Freitag, der 28.01.2022!! 

 

Es dürfen Artikel über aktuelle Themen auf der Welt geschrieben werden 

oder einfach was euch interessiert oder vielleicht wollt ihr jemanden 

interviewen, z. Bsp. eure(n) Klassenlehrer/in. 
 

Zoe 4b, Emilie 4b und Maximilian 3b. 

 

 

mailto:carrachos@yahoo.de



